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Helen Heim Hueber, Strass 56, 8500 Frauenfeld 

 

Teilnahme am SICOGA 2022  

(Servas International Conference and General Assembly)  
22.-28. November 2022 in Indien 

Vreny Boesch als Observer und ich, Helen Heim Hueber, als Delegierte SERVAS Schweiz 
haben am Sicoga in Indien teilgenommen. 

Die ersten paar Tage vor Sicoga haben wir zwecks Akklimatisation in Mumbai zusammen mit 
Rita aus Norwegen (Delegierte) und Alenka und Jerina (Delegierte aus Kroatien) im Hotel 
Godwin verbracht. Der Kulturschock war nicht zu unterschätzen. Hinzu kam die Hitze, die 
Schwüle, der Smog, die vielen Menschen auf der Strasse, die unübersehbaren schwarz-
gelben Taxis, das dauernde Gehupe, Linksverkehr. Wir hatten Alle etwas Atembeschwerden 
wegen dem Staub, welcher in der Luft hing und hinzu kam bei den einen bald einmal 
Diarrhö, was sich aber nicht weiter negativ auswirkte. 

Mit Reality Tour haben wir vor Ort eine gute Wahl getroffen. Ich habe diese Organisation bei 
Stefan Looserôs Reisehandbuch gefunden und spªter auch weiterempfohlen; wurde dann 
auch von etlichen Servas gebucht. Der Erlös geht in Sozialhilfeprojekte in Dharavi. 
 
Nach einem Rundgang in Bollywood führte uns Raj am nächsten Tag zu diversen Blumen- 
und Früchtemärkten, zu der grössten OpenAir-Wäscherei und den grössten Slums von 
Dharavi. Er selbst war hier aufgewachsen und hatte dann den Absprung geschafft. Er kennt 
viele BewohnerInnen; nun plant er, hierher zurückzukehren, da ihm das soziale Netz fehlt. 
Neben Wohnungen gibt es in Dharavi auch Wirtschaftsleben und Geschäfte wie Töpfereien 
und Gerbereien, grosse Recycling-Anlagen, Nähereien, leckere Street Food, Street Art usw. 
Wir haben uns sehr wohl gefühlt. Die Menschen sind uns sehr freundlich und zuvorkommend 
begegnet. Hier und da ergaben sich Gespräche; wir konnten auch eine Englisch-Schule 
besuchen und mussten deshalb über steile Treppen in die Höhe klettern. Da wir an diesem 
Tag viel zu Fuss unterwegs waren, machte sich Vreny per Taxi zu Hiren Goradia, Dayhost, 
auf. Sie verbrachte einige unterhaltsame Stunden mit ihm, seiner Frau sowie dessen Mutter. 
Seine Tochter studierte offenbar in Lausanne und war bei Rui und Violett zu Besuch. Wie 
klein die Welt doch manchmal ist. Grüsse an Rui und Violett von Hiren.  
  
Dabbawallas in Mumbai: Essen auf Fahrrädern. Auch das war eingeplant. Schon beim Lesen 
der Reiseliteratur war für mich klar, dass ich dies sehen und erleben wollte. Bis zu 200ô000 
Lunchpakete kommen täglich per Fahrradkurier: Aus dem Stadtbild der indischen 
Millionenmetropole Mumbai sind die Essensausträger nicht wegzudenken. Raj kannte einige 
dieser Fahrradkuriere. 
 
Am dritten Tag wagten wir uns zu viert auf die Fahrräder und starteten um 6 in der Früh. Raj 
führte uns erneut zusammen mit einem Kollegen durch einige Teile von Colaba-Mumbai. Es 
war ein sehr gewagtes Unternehmen, da auch die Fahrräder nicht die neusten waren. 
Meines war ein uraltes Kinderfahrrad ohne Schaltung. Zu Beginn ging es recht gut durch die 
fast menschleeren Strassen, doch plötzlich nahmen der Verkehr und die Menschen zu. Es 
war sehr schwierig, Strassen oder eine grosse Kreuzung zu überqueren, ein Gehupe. Einmal 
und nie mehr für mich! Eine Kollegin stürzte noch, da sie mit dem Lenker einen Autospiegel 
touchierte ï vor lauter aufpassen/schauen. Zum Glück ist nichts passiert. Abgerundet wurde 
das Ganze mit einem Besuch zum spannenden Fischmarkt und anschliessend wunderbares 
Frühstück in einem Restaurant mit südindischen Spezialitäten.  
 
Am vierten Tag verliessen wir zu fünft Mumbai mit dem Zug Richtung Nasik (Weingebiet). 
Die Fahrt dauerte gute 4h. So eine Zugfahrt ist auch ein Erlebnis. Bei jeder Haltestation 
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stürmten VerkäuferInnen in die Abteile und boten ihre Waren feil oder verkauften den feinen 
Chai Masala. Abgeholt wurden wir dann von 2 Servas Gastgeberfamilien. Jerina und Alenka 
wohnten bei Nitin Wankhede und Vreny, Rita und ich durften bei Gauri und Pradeep Korde 
übernachten. Nachmittags machten wir Alle zusammen eine Stadtbesichtigung in Nasik und 
trafen auf andere Servas-Gäste, welche wir später am Sicoga wieder begrüssten. Abends 
waren wir bei Avinash D Shirode, Servas National President, eingeladen. Zwei Servas-
Frauen aus Polen wohnten bei ihm. Am nächsten Tag konnten wir vor dem Frühstück mit 
einem Yogalehrer, welcher täglich ins Haus kommt, Meditation machen. Nach 
anschliessendem wunderbarem Frühstück ging es zu Nitin, welcher uns schon längst 
erwartet hatte. Offenbar war es ein Missverständnis. Somit assen wir halt ein zweites Mal 
leckeres, selbstgekochtes Frühstück. Da Vreny Geburtstag hatte, wurde sofort eine Geburi-
Torte bestellt und sie auf indische Art mit Blumen gesegnet. Nach einer fröhlichen Tanzrunde 
(selbst die Hausangestellte tanzte mit der Hausherrin zusammen mit) mussten wir uns mit 3h 
Verspätung verabschieden und fuhren mit einem Grosstaxi nach Aurangabad. Ellora und 
Ajanta Höhlen haben wir dann auf den nächsten Tag verschoben. Es sind die 
meistbesuchten Sehenswürdigkeiten in Indien und zählen zum UNESCO Weltkulturerbe. Es 
sind buddhistische, hinduistische und jainistische Höhlentempel, sog. in den Fels gehauene 
Sakralbauten. 

Unser Taxichauffeur brachte uns sicher nach Pune. Zu dritt wohnten wir bei Servashost 
Ashok und Veena (Treasurer of Servas India) und Alenka und Jerina wohnten im Hotel, da 
sie zu spät waren für Servas-Unterkunft in Pune. Die Servas in Pune gaben sich grösste 
Mühe und mit rund 20 Servas aus der ganzen Welt besuchten wir den Aga Khan Palast, wo 
vom 9.8.1942 bis 6.5.1944 Mahatma Gandhi, seine Frau Kasturba und andere 
Schlüsselfiguren der indischen Unabhängigkeitsbewegung wegen der Initiierung der Quit-
India-Bewegung gegen die britische Herrschaft während des Zweiten Weltkriegs interniert 
waren. 

Mit 3 Bussen ging es am 22. November 2022 zum Kongresszentrum Aisa Plateau in 
Panchgani zum SICOGA 2022. 

Was für ein Wiedersehen. So viele bekannte Servas Menschen aus der ganzen Welt.  
Einige Delegierte hatten das Visum nicht erhalten. Somit waren 33 Delegierte präsent und 3 
Delegierte virtuell dabei. Gesamthaft waren rund 130 Mitglieder anwesend (Delegierte und 
sog. Observer). Die älteste Dame aus Costa Rica war 88 Jahre jung und das jüngste Mitglied 
aus Italien 20 Jahre alt (sog. Volunteer). 

Die Eröffnungszeremonie mit Umzug war farbenfroh und einfach unübertrefflich. Frauen in 
bunten Saris. Anschliessend wurden die Ehrengäste begrüsst, u.a. ein offenbar bekannter 
Lokalpolitiker sowie Prof. Dr. Rajmohan Gandhi, 87jährig. Was für eine Ehre für uns, den 
Enkel von Mahatma Gandhi kennenzulernen. Er befand sich dann noch einige Tage auf dem 
Gelände und es war möglich, ihn zu sprechen und z.B. ein gemeinsames Foto zu machen. 
Er ist einer der Mitbegründer des Kongresszentrums Asia Plateau. 

Wahlen (erstmals elektronisch mit Laptop oder Smartphone) 
SI President, Radha Radhakrishna/USA  einstimmig mit 37 Stimmen 
SI Vice president, Carla Kristensen/Portugal mit 36 Stimmen (wiedergewählt) 
SI Treasurer, Jain Suresh Sohanlal/Indien mit 23 Stimmen 
SI General Secretary, Jonny Sågänger/Schweden mit 35 Stimmen 
SI Peace Secretary, Francisco Salomón Luna Aburto/Mexiko mit 24 Stimmen 
SI Membership and Technology Secretary, Paul Nielsen/Australien mit 35 Stimmen 
SI Development Committee, Pamela Young/Taiwan, Neuma Dantas/Brasilien, Jamie 
Robertson/Grossbritannien, Bhudeb Chakravarti/Indien, Evren Özkan/Türkei 
SI Youth and Families Committee, Bogdan Ionescu/Rumänien, Elena Olivera 
Begu®/Spanien, Mehmet Ateĸ/T¿rkei, Raffaella Rota/Italien, Hiren Goradia/Indien 
SI Internal Audit Committee, Yukiko Namariyama/Japan, Gulsen Elyak/Türkei, Ana Rita 
Gama/Portugal 
SI Distant Vote Administrator, Craig Melrose/Australien 
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Motion 1  
SI Statutes to include Human-Earth ethic to complement the Human-Human ethic   
Motion 2 
An elected Servas International Nominations and job descriptions Committee (SI NJDC) to 
replace Servas International Nominations and job descriptions Team (SI NT) 
Motion 3  
Adoption of a procedure for conflict resolution by member groups 
Motion 4 
Adoption of the Code of Ethics and Behavior  
Motion 5  
Universal adoption of a standardized Letter of Introduction (LOI) for Servas traveler-members 
Motion 6  
An elected Servas International Conflict Resolution Committee ( SI CRC) to replace the 
appointed Servas International Conflict Resolution Team (SI CRT) 

Alle Motionen wurden mehrheitlich nach einigen Diskussionen wegen Wortwahl/kleiner 
Textänderung angenommen. Betr. Motion 5 standardisierter LOI war die maximale 
Gültigkeit von 1 Jahr wieder drin. Mehr zu reden gab das Budget. 

Budget 2023-2025 
Das Budget wurde nach einigem Diskutieren um sFr. 2'000 für Youth Meetings erhöht und 
angenommen. 

Corona war präsent. Einige mussten in Isolation und konnten dann per Team365/Zoom 
abstimmen, was problemlos funktionierte.  

Vreny und ich haben an einigen Workshops teilgenommen. Diverse Länderpräsentationen 
mit Tanz oder Film haben stattgefunden. Wir Schweizerinnen machten einen Schweizer 
Stand mit Plakaten, Taschen zum Verschenken, Broschüren. Mit einer Power Point 
Päsentation haben wir die Schweiz vorgestellt und anschliessend einen Wettbewerb lanciert.  
1. Preis Servas Schweiz T-Shirt 
2. Preis Fahrt zum Hohen Kasten 
3. Preis Ticket zur Ebenalp 
dann Schweizer Schoggi, Appenzeller-Kellen, Dächlikappen etc.  
Offenbar war es eine sehr erfolgreiche Präsentation. Wir haben viele positive Feedbacks 
erhalten.  

Das Essen war vorzüglich. Alle mussten jeweils in der Küche beim Abwasch mithelfen und 
Tische putzen. So sind interessante Begegnungen und Situationen entstanden. Als ich 
eingeteilt war, haben wir in der Küche gesungen. Herrlich. 

Ich konnte auch viele spannende Gespräche mit diversen Servas-Leuten hinsichtlich 
unseres Schweizer Projekts «jemanden aus einem Südland» einzuladen, führen. Ich bin mit 
vielen Ideen und Wünschen zurückgekehrt und habe dem Vorstand Servas Schweiz 
entsprechend berichtet. Dieser wird entscheiden, wie weiter. 

Am 28. November 2022 sind wir Alle mit 3 Bussen nach Pune zurückgekehrt, haben 
Abschied genommen und zu dritt ging es mit Taxi zurück nach Mumbai, wo wir 2 Nächte bei 
Seema und Prabhakar in Neu-Mumbai wohnen durften. Was für wunderbare Leute. Einmal 
mehr wurden wir mit indischen Leckereien verwöhnt. Die letzten Tage bis zur Rückkehr am 
3.12.2022 haben wir dann im Hotel verbracht. Auf dem Airport haben wir wieder Servas 
Leute getroffen, die nach Dänemark und Kanada zurückflogen. 

******** 

hier noch ein Kommentar einer Servas Delegierten aus der neuerstellten SICOGA 
WhatsApp-Gruppe: ñwe spent the last few days with P. and V. They taught us kindness, 

generosity, patience and care to travelers and all the people around. Nothing was hard for 
them to make our stay comfortable and enjoyable around Delhi and at their home, food, 

organizing us trips, taxis, talks and the eveningsé... 
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Lange lebe SERVAS!.... 

 

********** 

 

 

 

  

 

 
OpenAir-Wäscherei 
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Dabbawallas in Mumbai: Lunchpakete werden täglich per Fahrradkurier verteilt 
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Fischmarkt 

 

 

Töpferei in Dharavi 
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 StreetArt 

 
unser Zug Mumbai-Nasik 
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am heiligen Fluss Godavari in einer Höhe von etwa 570 m (in Nasik) 
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  Kalaram Tempel in Nasik 
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Bei Avinash D Shirode, Servas National President India 

 

Auf dem Weingut Sula / Nasik 
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Geburtagsfeier von Vreny bei Nitin und Ehefrau 
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Kailash Tempel in Ellora 
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all die Servas-Gäste aus Korea, Norwegen, Frankreich, Tansania, Uganda, Kanada und 
Schweiz sind bei Servas Hosts in Pune untergebracht 

 

Kim aus Korea und Gulzat Konokbaeva aus Kirgistan 
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